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Protokoll 
 

Zweck 15/1-Einführungsworkshop Projektauswahlgremium 

Datum 28.05.2015 

Zeit und Ort 08:00 – 17:00 Uhr LCT one, Dornbirn 

Eingeladene 

- Obmann Rudolf Lerch 

- Obmann-Stellv. Anton Wirth 

- Obmann-Stellv. Dietmar Tschohl 

- Marion Ebster 

- Manuela Hack 

- Bgm. Andi Haid 

- Christine Klenovec 

- Andrea Mayer 

- Lukas Schrott 

- Josef Türtscher 

- Bgm. Wolfgang Langes 

- Monika Paterno 

- Peter Steurer 

- Stefanie Wirth 

- Franz Rüf 

Anwesende 

- Obmann-Stellv. Anton Wirth 

- Andrea Mayer 

- Lukas Schrott 

- Marion Ebster 

- Anna Böhler (Gast) 

- Christine Klenove 

- Franz Türtscher 

- Wolfgang Langes 

- Manuela Hack 

- Monika Paterno 

- Stefanie Wirth (LAG-M) 

- Peter Steurer (LAG-M) 

- Franz Rüf (LAG-M) 

Entschuldigte 

- Obmann Rudolf Lerch 

- Bgm. Andi Haid 

- Obmann -Stellv Dietmar Tschohl 

Quoren 

PAG 

Anzahl Frauen: 5 

Anzahl Männer: 4 

Öffentlich: 3 

Zivil:6 

Protokoll Stefanie Wirth, Peter Steurer 
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Weiterführende Unterlagen: Projektbeschreibungen (Upload 10 Tage vor der Sitzung: 

VoDo, Holzkette, engagiert sein, Krone Bezau, Konsum-B, Pfarrhof Sulzberg), 

Vorevaluierung LAG-M) 

 

 Begrüßung, Agenda 
Obmann-Stellv. Anton Wirth begrüßt die anwesenden Sitzungsteilnehmer in Vertretung des 

abwesenden Obmannes Rudolf Lerch.  

Er erwähnt, dass wir am Start einer neuen EU-Förderperiode stehen. Im Rahmen eines 

Workshops möchten wir die grundlegenden Dinge besprechen und neue Abläufe diskutieren.  

Er erwähnt auch einige neue Gesichter in der Runde und gratuliert Andrea Mayer zum 

heutigen Geburtstag.  

Anton Wirth stellt die neuen Mitarbeiter der Regio-V kurz vor, die auch den heutigen 

Einführungsworkshop organisiert haben, und übergibt das Wort.  

Franz Rüf bittet Stefanie Wirth um Information über den Ablauf zum Vorfelde der Sitzung – 

Einladung 10 Tage vorher, zur Verfügung Stellung der Unterlagen, Beschlussfähigkeit, 

Vorabevaluierung.  

Franz Rüf stellt nun den Tagesablauf / die Agenda vor.  
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 Vorstellung der Mitglieder 
Power Point Folie: Name, derzeitige Aufgabe, Fachgebiet, bisherige Aktivitäten, 

Erwartungshaltung und Wünsche 

 

Franz Rüf: 1994 ist er zum ersten Mal mit EU-Projekten in Berührung gekommen. Bereits seit 

18,5 Jahren macht er das LAG-Management. Wenn er zurückdenkt, denkt er, dass man einiges 

hätte besser machen können – aber im Nachhinein ist man immer klüger und soll auch 

zufrieden sein. Im Übergang auf die neue Periode beginnend am 1. Juni gibt Franz das LAG-M 

an Stefanie Wirth und Peter Steurer ab.  

 

Andrea Mayer, Regio Klostertal: stellt sich und ihre Funktion vor. Sie findet es wichtig, dass 

alle gut abgestimmt in die neue Förderperiode gehen, dass alle „sattelfest“ sind und diese 

Aufgabe als Team bewältigen.  

 

Lukas Schrott, Regio-Bregenzerwald: war schon in mehreren Funktionen tätig. Zuvor war er in 

der Kufsteiner Gemeindeberatung tätig bzw. war Psychologe. Lukas wohnt seit einem Jahr 

wieder in Alberschwende mit seiner Frau und drei Buben. Er ist seit einem Monat in der 

fließenden Einarbeitungsphase der Regio-BW. Er findet es wichtig, dass wenn es um die 

Projektauswahl geht, alle auf dem gleichen Stand sind wie, sie vorzugehen haben.  

 

Anna Böhler: Seit März ist sie Teilzeit beim Verein Dörfliche Lebensqualität und 

Nahversorgung angestellt – nebenbei macht sie ein Praktikum bei Marion Ebster, Stand 

Montafon - aufgrund des großen Interesses bei der Regio-V. Sie bedankt sich, dass sie am 

Workshop teilnehmen darf, ist aber kein Mitglied des Projektauswahlgremiums (PAG).  

 

Christine Klenovec: Seit kurzem Managerin des Biosphärenpark / Regio Großes Walsertal. Sie 

denkt es ist wichtig, dass die „neuen“ durch den Einführungsworkshop auf einen gemeinsamen 

Stand kommen und das LAG-Management unterstützen können.  

 

Franz Türtscher, Bgm. Stellv. Mittelberg: Er ist der Stellvertreter von Bgm. Andi Haid, der 

heute leider verhindert ist. Seit 25 Jahren ist Franz Türtscher in der Gemeindepolitik tätig.  Die 

Mitgliedschaft bei der Regio-V ist für das Kleinwalsertal von großem Interesse – er freut sich 

auf einen interessanten Tag.  

 

Wolfgang Langes, Bgm. Hohenweiler, Regio Obmann Leiblachtal: Er kennt die Arbeit der 

LAG von den Vollversammlungen. Nun ist er Regio-Obmann des Leiblachtals und beschäftigt 

sich jetzt intensiver mit dem Thema. Er weiß in den Evaluierungen und Bewertungen noch 

nicht richtig Bescheid und freut sich über Informationen und Erkenntnisse. 

 

Manuela Hack, Regio-Managerin Leiblachtal: Seit ein paar Monaten ist Manuela Hack 

offizielle Regio-Managerin des Leiblachtals. Sie war längere Zeit politisch tätig und hat nun 

mehr Zeit für die Regio-Leiblachtal. Es sind einige Projekte im Leiblachtal in der Pipeline. Sie 

freuen sich nun über die genauen Informationen zum Ablauf und zur Projektumsetzung  

 

Monika Paterno, GF Jugendinformationszentrum Vlbg. – aha: Sie erwähnt, dass sie schon mit 

ERASMUS zu tun hatte freut sich, heute Durchblick zu bekommen, wie das LEADER-

Programm abläuft.  

 

Stefanie Wirth, LAG-M: Stefanie stellt sich kurz vor und erwähnt, dass sie für die 

Regionalentwicklung Vorarlberg bereits seit Juli 2007 tätig ist. Bisher über die Firma Telesis 



 

Seite 4 von 9 

für die neue Periode bei der Regio-V angestellt ist. Stefanie arbeitet sehr gerne für die 

Regionalentwicklung und findet die Arbeitsbereiche sehr interessant. Sie erwähnt, dass sie sich 

sehr freut, mit allen zusammenzuarbeiten.  

 

Peter Steurer, LAG-M: Als Grafiker hat Peter bei Telesis gestartet und ist in den zehn Jahren in 

die Aufgabe der Regio-V hineingewachsen. Das Tätigkeitsfeld umfasste das Mangement von 

LEADER und transnationalen Projekten. Peter erklärt, dass er mit Steffi bei der Regio-V das 

LAG Mangement machen wird. Er wünscht sich eine gute Zusammenarbeit, ein gutes 

Miteinander und ein gemeinsames Umsetzen der LES.  

 

Anton Wirth ist seit vielen Jahren Obmann-Stellvertreter der Regio-V. Beruflicher 

Hintergrund: ab 1995 Bgm. von Andelsbuch, 10 Jahre Obmann der Regio-BW; er ist seit 

Beginn in der Regionalentwicklung tätig und hat somit vieles in der Entwicklung der 

Förderprogramme, die immer komplizierter geworden sind, miterlebt. Es wurden tolle Projekte 

umgesetzt, viele „Leuchtturmprojekte“. 

 

Marion Ebster arbeitet seit 2007 beim Stand Montafon. Sie hat ihre berufliche Karriere mit der 

Umsetzung eines LEADER-Projekts gestartet. 2012 hat Marion dann das LAG-Management 

von Bernhard Maier übernommen und ist in LEADER somit hineingewachsen. Es gibt für sie 

einiges neues zu klären und freut sich über den Einführungsworkshop. Sie möchte gut 

Zusammenarbeiten und findet, dass Offenheit wichtig ist.  

 

 

 Stand der Bewilligung LES2020 
Die LES wurde im Oktober abgegeben (wie alle 77 LAG’s in Österreich). Die LES musste 

durch eine Kommission – von dieser wurden die LAG’s um Nahbesserungen gebeten. Zum 

heutigen Stand ist alles geklärt, bis auf das Stimmverhältnis der Anteilsstimmen in der 

Genossenschaft, diese Diskussion läuft noch.  

Offizieller Start der neuen LAG ist der 01. Juni 2015. Die letztendliche Mittelverteilung erfolgt 

nach Bundes und Landeskriterien. Der Aufteilungsschlüssel der LVL in Vlbg ist im Detail 

nicht bekannt, wahrscheinlich wird die Mittelaufteilung zwischen den zwei LAGs annähernd 

50/50 sein. Es wird über den Aufteilungsschlüssel / Einwohnerzahl / Kriterien gesprochen. 

Andrea Mayer bittet hier um mehr Transparenz des Aufteilungsschlüssels von Landesseite, und 

bittet, dies an die LVL weiterzuleiten! Christine Klenovec unterstreicht dies, auch ihr ist 

Transparenz sehr wichtig.  

 

Frage von Manuela Hack: 

Wenn eine LAG es schafft, die Periode gut zu starten und die Mittel gut auszuschöpfen und die 

zweiten LAG nicht, können dann Mittel übertragen werden? 

Generelle Angabe von der Verwaltungsbehörde ist das mit Ende 2017 Änderungen an der LES 

(Indikatoren, Ausrichtung, Mittelverschiebungen innerhalb der LES aber auch LAGs) 

durchgeführt werden können.  

 

Die ABB nennt sich in LEADER für die Periode 14-20 nun LVL (LEADER verantwortliche 

Landesstelle) 
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 Team, Funktionen, Abläufe, Rollen in der Regio-V 

gemäß LES 

PAG Zusammensetzung 

Franz stellt die Entstehung der Genossenschaft vor. Beim Erstellen der LES2020 war es 

erforderlich ein Projektauswahlgremium (PAG) zu installieren. In der Genossenschaft wird 

dies durch Vorstand und Beiräte gestellt.  

Durch die Definition öff/ziv durch die Verwaltungsbehörde, entstand ein öffentlicher 

Überhang von Mitgliedern. Um der Vorgabe zu entsprechen und das PAG nicht unnötig zu 

vergrößern, wurde vorgeschlagen das PAG um 2 öffentliche auf 10 Mitglieder zu reduzieren. 

Die Zusammensetzung wird in der GV der Genossenschaft am 18.06. neu gewählt und findet 

sich dann in der finalen LES2020. 

Manuela Hack meldet sich zum Thema Mitglieder im Projektauswahlgremium zu Wort. Es 

ergibt sich eine Diskussion – wie das PAG besetzt werden kann, damit alle Regionen 

gleichermaßen vertreten sind.  

Franz merkt an, dass alle fünf Regionen durch die Regios vertreten sind und die drei Vertreter 

(Obmann Stv.1 und Stv.2) des Vereins für alle Talschaften im LEADER Gebiet sprechen.  

 

Vorschlag Manuela Hack, dass die zwei Regionen, die keinen Obmann oder Obmann-

Stellvertreter über den Verein im PAG haben, bei Interesse ein den beratendes Mitglied ohne 

Stimmrecht für das PAG stellen. Dieser Input wird begrüßt. 

 

 

PAG Aufgaben  

Sitzungsanmeldung 

Zur PAG Sitzung besteht Anmeldepflicht, da dokumentiert wie sich das Gremium 

zusammensetzt. Mit zu wenig weiblichen und zivilen Sitzungsteilnehmern ist das Gremium 

nicht beschlussfähig. Bei Verhinderung besteht die Möglichkeit zur Stimmübertragung 

innerhalb des PAGs oder Stimmabgabe vorab via Email. 

Kleinprojekte werden dem PAG via E-Mail zur Kenntnis gebracht. Erfolgt keine Einwände 

innerhalb 10 Tagen, gilt das Projekt vom PAG als angenommen.  

Der Ablauf ist im Detail in der LES2020 beschrieben. 

Zusammenfassen erwähnt Manuela Hack das es 4 Termine im Jahr gibt und es wichtig ist, dass 

hier alle anwesend sind, es geht um wichtige Entscheidungen! Der Terminkalender wurde 

vorabgestimmt und alle haben sich die Termine eingetragen. 

 

Stichtag zur Projekteinreichung 

Wolfgang Langes äußert den Wunsch den Stichtag zur Aussendung von zu evaluierenden 

Projekten mit der Sitzungseinladung von 10 auf 14 Tage vor der Sitzung zu verändern.  

 

Beschluss: Das PAG fasst hier einen positiven Beschluss mit Handzeichen: 5 Frauen mit ja, 3 

Herren mit ja, 1 Stimmenthaltung 

 

Die Stichtage auf der Webseite zur Projekteinreichung werden aktualisiert. 

Evaluierung von Projekten 

Die Projekte werden vorevaluiert durch das LAG-M an das PAG gesendet. In der 

Vorevaluierung durch die PAG Mitgliedern via t-point sollen nur abweichende Beurteilungen 
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erfasst werden. Diese werden vom LAG-M zusammengefasst und in der Sitzung diskutiert und 

evaluiert. Dies soll die Effizienz steigern und den Aufwand minimieren. 

Protokoll 

Das Protokoll enthält eingeladene, anwesende und entschuldigte Personen sowie die 

Darstellung der Quoren. Die Beschlüsse samt Beschlusstext sind im Protokoll enthalten. Das 

Stimmverhältnis ist im Protokoll anonymisiert. 

Information an den Projektträger 

Nach der Sitzung erhält der Projektträger elektronische Mitteilung inklusive Evaluierungsblatt 

und Entscheidung samt Begründung des PAGs. Positive Projektentscheidungen können auch 

vorbehaltlich noch zu erfüllender Aufgaben und Klärungen getroffen werden. 

Hinweis: Die Auswahl der Projekte ist nicht primär Punkteabhängig. Diese dienen lediglich 

als eine Hilfestellung für das PAG. 

Kooptierte Mitglieder im PAG 

Bei der Generalversammlung am 18.06. sollte beschlossen werden, dass im PAG auch 

kooptiert Mitglieder eingesetzt werden können, wenn PAG Mitglieder vor der nächsten 

Wahlmöglichkeit der GV ausfallen. Die Vorgabe von LEADER muss hier jedoch 

berücksichtigt werden.  

 

 

 Diskussion zur Rolle und zur Zusammenarbeit, 

Erwartungshaltungen 
Peter erwähnt, dass es ist wichtig die LES zu kennen. Dies gilt für LAG-M, 

RegionalmanagerInnen und PAG, um den Projektträger richtig zu begleiten und Projekte 

evaluieren zu können. 

Einreichfristen sind auf der Webseite zu jeder PAG Sitzung veröffentlicht. Es stehen dort auch 

die Vorlagen zur Beschreibung eines Projektes für einen Antrag (Word für Beschreibung und 

Excel für Kostenaufteilung, Indikatoren) zur Verfügung. 

Wichtig ist, das PAG erteilt nur eine Förderempfehlung. Die Förderzusage erfolgt von der 

LVL (Leader Verantwortliche Landesstelle, ABB in Vlbg.). Diese beinhaltet auch das Datum 

ab welchem förderfähige Kosten anrechenbar sind. 

Andrea Mayer bittet um Berichte des LAG-M in den PAG Sitzungen wie es in den laufenden 

Projekten steht. Dies kann mündlich erfolgen. Einmal im Jahr wird vom LAG-M einen 

Controlling Bericht auf Projekt und LES Ebene erstellt, welcher vom PAG geprüft und mit 

Anmerkungen versehen dem Vorstand übergeben wird. 

Sollte es Schwierigkeiten in laufenden Projekten geben, sucht das LAG-M zuerst den Kontakt 

zum Projektträger. Benötigt es eine Entscheidung des PAG, wird dieses informiert. 

Das LAG-M wird das PAG auch regelmäßig informieren, wie hoch die Ausschöpfung der 

Aktionsfelder und Maßnahmen durch genehmigte Projekte ist. 

  

 Stand der allgemeinen Projektvorbereitung 
Franz teilt eine Übersichtstabelle von Projektideen in verschiedensten Bearbeitungsstadien aus. 

Diese reichen von der reinen Idee vorgebracht in einem regionalen Workshop bis hin zu 

konkret ausgearbeiteten Projektbeschreibungen für einen Antrag. Die Projekte sind in die 

Aktionsfelder der LES gegliedert. Die Tabelle soll nur einen Eindruck vermitteln, welche 

Vielzahl an Projektideen schon an das LAG-M herangetragen wurde. Um einen Überblick zu 

erhalten, wurden die Projekte von Franz kurz vorgestellt. 
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In der anschließenden Diskussion wird angeregt, dass diese Projektideen Übersicht nicht mit 

Projektbudgets versehen werden sollte, da diese so vom PAG noch nicht beschlossen wurden 

und eher zu Verwirrung führt.  

 

Wichtig erscheint jedoch eine fortlaufende Tabelle der zur Förderung empfohlen und 

genehmigten Projekte zu führen, um einen Überblick der Ausschöpfung von Maßnahmen in 

der LES zu erhalten. 

 

Bezüglich Änderungswünsche (Mittelausschöpfung, Indikatoren, Maßnahmen, Förderhöhen, 

Evaluierung,…) an die LES ist vom Ministerium frühestens Ende 2017 vorgesehen. Sollte es 

nötige Änderungen an der LES geben können diese ab dann eingebracht werden. 

 

 Anwendung Online-Tool – mit Übungen 
Peter begrüßt von seiner Seite und merkt an, dass er sich auf die Zusammenarbeit in der neuen 

Förderperiode freut. Er merkt an, dass sich alles in der Startphase befindet und das LAG-M 

von der Verwaltungsbehörde und LVL noch nicht alle Unterlagen erhalten hat (z.B. 

Ausfüllanleitung und Formulare für Projektanträge, …). 

 

Peter stellt die LAG internen Vorlagen zur Erstellung einer Projektbeschreibung zur 

Einreichung beim PAG vor. Zum einen das Word-Dokument zur Erfassung der 

Projektbeschreibung mit Ausgangslage, Ziele und Wirkung sowie das Excel-Dokument zur 

Bestimmung der Projekt Indikatoren und des Kostenzeitplans. Diese Unterlagen werden an die 

Mitglieder des PAG per E-Mail ausgesendet und sind auf der Webseite öffentlich zum 

Download verfügbar.  

 

Peter geht auf die einzelnen Fördersätze, Höhe Kleinprojekte, etc. ein. Er erklärt auch das 

Indikatoren –Set und die Evaluierung im Detail. 

 

Peter führt in die Anwendung des Online-Tools ein. Funktionen, Nutzerberechtigungen, 

Evaluierung, Excel-Export, … Login wird ebenfalls per E-Mail an alle ausgesendet. 

 

Es gibt noch Fragen zu Projekteinreichung, Projektstart (Eingangsstempel ABB), etc. 

 

 

 Evaluierung der anstehenden Projekte 
Der Antrag zur Förderung des LAG-Managements 2015 (ab 01.06.2015) bis 2017 

(31.12.2017) musste bereits bei der LVL eingereicht werden. Eine Förderempfehlung wurde 

dennoch einstimmig durch die Mitglieder des PAGs per Handzeichen bestätigt. 

 

Zur PAG Sitzung wurden 6 Projekte fristgerecht eingereicht. Da es sich bei der ersten Sitzung 

mehr um einen Abstimmungsworkshop der Mitglieder handelt, haben die Teilnehmer 

beschlossen, ein Projekt exemplarisch durchzuarbeiten um den Umfang einer 

Projektevaluierung zu erfahren. 

 

Zu dieser Sitzung wurden keine elektronischen Vorevaluierungen durch das PAG 

durchgeführt. Aus diesem Grund mussten alle Evaluierungskriterien vorevaluiert durch das 

LAG-M durchgegangen werden, welches viel Zeit in Anspruch nahm.  

 

Um die Sitzung effizient durchzuführen wurde von den Teilnehmern vereinbart, dass Projekte 

durch Mitglieder des PAGs vorevaluiert und anschließend vom LAG-M für die Sitzung 

konsolidiert werden. Dadurch müssen nur abweichende Evaluierungsergebnisse der einzelnen 
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Kriterien diskutiert werden. Dies ermöglicht mehr Zeit für qualitative Diskussion über das 

Projekt.  

 

 

Exemplarische Evaluierung des Projektes: engagiert-sein. 

Das Projekt wird von Peter vom LAG-M präsentiert und im Umfang dargestellt. Das Projekt 

bedient die gesamt Maßnahme 3GW03. Es umfasst fünf Talschaften und erfüllt alle 

Indikatoren der Maßnahme und entspricht der Größe von fünf Einzelprojekten.    

 

Die Evaluierung wird Schritt für Schritt für jedes Kriterium durchgegangen! 

 

Anmerkungen: 

 

 Das PAG wünscht sich eine genaue Darstellung der Personalkosten! 

 Bis zur nächsten PAG Sitzung soll dargestellt werden, welche Gemeinden aus 

welchen Regionen am Projekt beteiligt sind.  

 Das Thema Care-Management soll im Projekt Betrachtung finden. 

 A7: Die regionale Vernetzung, Bodenhaftung in der Region soll besser dargestellt 

werden. 

 In der Kurzbeschreibung muss mehr auf vernetzte Strukturen eingegangen 

werden.  

 B4 und B5: Wird von PAG um einen Punkt höher bewertet. 

 Es wichtig in der Projektbeschreibung das Thema Gender zu berücksichtigen 

(TeilnehmerIn) 

 Allgemeiner Kommentar: Wenn ein Kriterium nicht eindeutig beurteilt werden 

kann und mehr einen neutralen Effekt erzielt wird eine 3 eingetragen.  

 In der Projektbeschreibung soll auf die KümmererInnen und deren Ausbildung, 

näher eingegangen werden. 

 Anregung Manuela Hack und Marion Ebster: sie würden das Projekt sehr 

begrüßen und für die beteiligten Regionen wäre sehr viel möglich. 

 Mit der Vorevaluierung durch das LAG-M sollte auch immer den Kostenzeitplan 

mit der Projektbeschreibung als PDF den Mitgliedern des PAGs mitgesendet 

werden. 

 

 

Beschluss: 

 Vorbehaltlich der zu klärenden Sachen würden die Sitzungsteilnehmer das 

Projekt begrüßen. Offene Punkte werden auf der nächsten PAG Sitzung am 

25.06. nochmals besprochen und dann ein Beschluss gefasst. 

 

 Anregung Anton Wirth: Dem PAG sollte es gelingen Entscheidungen zu 

Förderempfehlungen zu treffen auch wenn diese vorbehaltlich an Bedingungen 

geknüpft werden. Es soll vermieden werden, Entscheidungen auf folgende PAG 

Sitzung zu vertagen. Wenn noch eine Klärungsschleife durch das PAG 

gewünscht ist, sollte diese mit Umlaufbeschluss möglich sein um nicht zu große 

Verzögerungen der Entscheidung zu generieren. 

 

  

 

Nach einer Förderempfehlung durch das PAG ergeht ein Feedback an den/die ProjektträgerIn. 

Es enthält die abgestimmte Projektevaluierung mit Kommentaren und Bewertung, plus die 

Beschlussfassung mit Anmerkungen und Bedingungen was noch offen / nachzuführen ist.  
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Nach Erfüllung eventueller Bedingungen wird das Projekt an die LVL zur Bearbeitung 

weitergegeben. 

 

 

Förderempfehlung 

 

Am 25.06. findet die nächste Projektauswahlsitzung statt, an welcher erste 

Förderempfehlungen durch das PAG ausgesprochen werden.  

 

 LAG-Selbstevaluierung 2014 
Zur LAG Selbstevaluierung gab es vor der Sitzung und während der Sitzung keine 

Anmerkungen. Die LAG-Selbstevaluierung wird somit an Wolfgang Kinz gesendet. 

 

 Allgemein 
Am 18.06. findet die Generalversammlung der Regio-V statt, an welcher das PAG bezogen auf 

die Vorgabe von LEADER neu beschlossen werden muss. 

 




